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Beilage zu Nr . 2ZS - er Karlsruher Zeitung .
Freitag . 87 . Oktober 1888 .

Deutschland .
H Leipzig , 25 . Okt . ( Aus der Rechtsprechung

des Reichsgerichts .) Ein jugendlicher Bösewicht hatte
durch absichtliche Brandstiftung die Zerstörung eines halben
Dorfes verursacht ; aber die Geschwornen fanden , daß der
Angeklagte bei Begehung seiner That die zur Erkenntniß
ihrer Strafbarkeit erforderliche Einsicht nicht besessen habe ,
er wurde daher freigesprochen . Das Gericht übersah je¬
doch , daß nunmehr zufolge § 56 Straf - G .B . zu bestim¬
men war , ob der Angeklagte seiner Familie zu überweise «
oder in einer Erziehungs - oder Besserungsanstalt unterzu¬
bringen sei . In dieser Beziehung wurde daher das Ur -
theil aufgehoben und die Sache zurückverwiesen , damit
der Gerichtshof sich über die eine der beiden Alternativen
schlüssig mache .

Durch Vertrag war dem Gläubiger das Recht einge¬
räumt , sich selbst beliebige Sachen als Faustpfand aus dem
Hause des Schuldners zu holen , wenn dieser nicht recht¬
zeitig bezahle . Als der Gläubiger von seinem Rechte Ge¬
brauch machte , widersetzte sich der Schuldner , wurde aber
durch Gewalt genöthigt , die Wegnahme des Pfandes zu
dulden . Gegenüber dem freisprechenden Urtheile der Straf¬
kammer hat das Reichsgericht in jenem Sachverhalt das
Vergehen der Nöthigung gefunden .

In einem badischen Falle ist übereinstimmend mit dem
Berufungsgerichte angenommen , daß das Edikt vom
25 . September 1867 neben dem Landrechte fortbestehe ,und daß d« her in Folge einer Vermögensübergabe die
Uebernehmer auch für die persönlichen Schulden der Ueber -
geber zu haften haben .

Der Sohn hatte vom Vater das Haus sehr billig ge¬
kauft und seiner Schwester 2000 M . dafür versprochen ,wenn sie nichts gegen das Geschäft einwende . Die auf
Bezahlung der 2000 M . gerichtete Klage ist in beiden
oberen Instanzen abgewiesen , weil der Verkauf eine ver¬
schleierte Schenkung enthalte , also jenes Abkommen zwischenden Geschwistern nur bezweckte , bei dereinstiger Theilungdes Nachlasses des Vaters den Verkauf vor der Einwer -
fung oder Minderung zu schützen , mithin ein nach badi¬
schem Rechte ungiltiger Vertrag über eine künftige Erb¬
schaft vorliege .

Wenn im Arrestprozesse der Beklagte sich nur mit Ein¬
reden vertheidigt , so ist anzunehmen , daß er an sich gegendie Existenz einer Forderung nichts einwenden wollte ;dies genügt zur Glaubhaftigkeit der Klageforderung und
seine Einreden hat der Beklagte selbst zu beweisen .

Badische Ehrorrik.
Karlsruhe , 26 . Okt . Das „ Verordnungsblatt der General¬

direktion der Großh . bad . Staats -Eisenbahnen " Nr . 64 vom
24 . Oktbr . enthält Bekanntmachungen betreffend : Winter -
Fahrplan 1882/83 , Freifahrt , Kohlenverkehr aus Böhmen , West¬
deutscher Verband , Englisch - Südwestdeutscher Verkehr , Transit¬
tarif Mannheim , Deutsch -Italienischer Verkehr , Mitteldeutscher
Verband , Aendecung von Stationsname » .

fff Karlsruhe , 24 . Okt . In der Sitzung des Natur¬
wissenschaftlichen Vereins am 13: Okt . hielt Herr
Professor vr . Meiding er einen Vortrag über die Mün¬
chener Elektrizitätsausstellung . Dieselbe war eine internationale ,
jedoch fast nur von Deutschland beschickt (unter im Ganzen 170
Ausstellern blos 30 aus dem Ausland , 56 aus München ) , ja selbst
von Deutschland fehlte die hervorragendste Firma , Siemens und
Halske in Berlin , sie war nur indirekt , durch ihren süddeutschen
Agenten , verhältnißmäßig schwach vertreten . In der Fülle des
Gebotenen , in dem überwältigenden Glanz war die Münchener

Ausstellung mit der vorjährigen Pariser nicht zu vergleichen .Immerhin war sie sehr lehrreich und unterhaltend und wieseinige Fortschritte auf . Das Hauptgewicht bei derselbe » warübrigens auf Versuche gelegt , welche während der vierwöchent¬
lichen Ausstellungszeit mit den magnet -elektrischen Maschinenund den lichtentwickelnden Apparaten behufs Bestimmung ihrer
Leistungsfähigkeit angestellt wurden . Die Docentcn der Polytech¬nischen Schule hatten sich hier mit einer mühsamen Aufgabe be¬
traut , die bis jetzt einzig auf dem Ausstellungsgebiet dasteht .Dies Ergebenst der Untersuchung wird eine werthvolle Bereiche¬
rung unserer Kenntnisse auf dem Gebiete der angewandten Elek¬
trizität bilden und für die Praxis einen hohen Nutzen gewähren .
Bis jetzt ist man fast bloS auf die Angaben der Fabrikanten an¬
gewiesen gewesen , vergleichende Versuche seitens Unparteiischer ,welche nicht blos wissenschaftliche Kenntniffe verlangen , sondern
auch große Kosten verursachen und Opfer an Zeit erfordern ,
existiren so gut wie nicht.

Neues in magnet - elektrischen Maschinen zeigte die Münchener
Ausstellung nicht . Was die Beleuchtung anlangt , so sind auch
hier gerade keine besonder« Fortschritte zu verzeichnen . Die Bo¬
genlampen vervollkommnen sich immer mehr , sie erzeugen jetzt
ein sehr ruhiges Licht, wie insbesondere die Apparate von Schlickert
(Nürnberg ) und Schwcrd (Karlsruhe ) zu erkennen geben .

Wenn in Paris die Bogenlichter dominirten , so traten diese iu
München verhältnißmäßig mehr zurück, eS überwogen die Glüh¬
lichter . Für diese waren eine größere Zahl Kronleuchter mit 6
bis 30 Lichtern in vortrefflicher Wirkung von verschiedenen For¬
men hergestillt worden ; die Restaurationslokale , eine Anzahl
Zimmer mit Einrichtung und eine kleine Bildergalerie (Edison -
saal ) erhielte » dadurch ihre Beleuchtung . Das Bogenlicht wurde
zur Beleuchtung des Ausstellungspalastes im Allgemeinen , so¬
wie insbesondere für eine größere Gemäldegalerie verwendet .
Beleuchtungseffekte mit den beiden Arten Licht zugleich wurden
in einem Theater gezeigt , sowohl für Zuschauerraum wie für
Bühne . — Das Regnier 'sche (Werdermann 'sche) Glühlicht , sowie
die I »amps soleil wurden in München nicht vorgeführt .

Das Telephon spielte , wie auch in Paris , eine große Rolle .Mit Oberammergau konnte man sich direkt unterhalten , die Vor¬
stellungen in zwei Theatern konnte man verfolgen : als ganzNeues zeigte Hr . Weigle von Stuttgart ein Riesentelepho »
(bestehend aus einer großen , mit dem schwingenden Telephon¬
plättchen verbundenen Papierscheibe ) , welches den Schall deS
Wortes wie der Musik einer größeren Zuhörerschaft auf Distanz
zugleich vernehmlich machte. Noch eine Anzahl anderer interes¬
santer akustischer Versuche wurden von Hrn . Weigle täglich an¬
gestellt .

Das Versahren der Galvanoplastik wurde von zwei Firmen in
Ausübung gezeigt ; die eine stellte massive Kupferniederschläge
her , die andere versilberte und vergoldete , — an sich nichts neues ,
doch für die Mehrzahl der Besucher eine zum ersten Mal gesehene
interessante Arbeit .

Viel Aufmerksamkeit erregten die Versuche der elektrischen Trans¬
mission . Auf eine Entfernung von 57 Kilometer (von Miesbach )
wurde in einen gewöhnlichen Telegraphendraht Kraft übertragen ,und zwar , wie es hieß, mit 50 Prozent Nutzeffekt - In Miesbach
lief eine Turbine von angeblich 2 Pferdestärken , dieselbe drehte
eine magnetelektrische Maschine ; in der Ausstellung wurde durchden von letzterer erzeugten Strom eine ähnliche Maschine gedreht ,die 1 Pferdestärke entwickeln sollte . Die genauen Versuche dar¬
über sind noch nicht bekannt geworden .

In dem der Ausstellung gegenüber gelegenen Liebig ' schen Hör¬
saale wurden fast jeden Abend von Münchener und fremden Ge¬
lehrten populäre Vorlesungen über die verschiedensten Gebiete der
Elektrizität unter Vorweisungen und Anstellung von Versuchen
gehalten ; dieselben erfreuten sich reichste» Besuches .

Noch ist endlich zu bemerken, daß allabendlich Versuche der
elektrischen Straßenbeleuchtung im Großen angestellt wurden .
Die Arcisstraße wurde mit Glühlichtern von Edison beleuchtet , !
die Bricrmerstraße mit Bogenlichtern ; hier war namentlich der von ;vier Lichtern erleuchtete Königsplatz mit seinen monumentalen ^griechischen Bauten , den Propyläen , der Glyptothek und dem >

KunstauSstellungs - Gebäude von ausgezeichneter Wirkung . Unter
solchen Bedingungen ist eine elektrische Straßenbeleuchtung gewißam ehesten angezeigt .

An diesen Bortrag schloß sich eine längere Diskussion , in wel¬
cher auch von andern Besuchern der Münchener Ausstellung ,namentlich den Herren Professor Treutlein und IngenieurBissiuger weitere Mittheilungen gemacht wurden ; insbeson¬dere sei noch der Beobachtung des Herr « Bissinger gedacht , daßdie Bogenlichter mit Wechselstrom (Siemen - u . Halske ) eine
mehr violete Farbe besitzen , während diejenigen mit Glübstrom(Schlickert , Schwerd ) einen wärmeren schwachgelblichen Ton zeigen .Nächste Sitzung Freitag den 27 . Oktober .

§* Pforzheim , 23 . Okt . Ein am letzten Freitag im hiesigenMuseumssaale gegebenes „Großes Konzert " konnte der auf¬tretenden Persönlichkeiten wie ihres Rufes als Künstler wegennicht verfehlen , ein volles HauS zu veranlassen . Es produzirten
sich hiebei nämlich der als hervorragender Virtuos auf der Vio¬line zum voraus schon durch die Presse empfohlene Sennor
BrindiS de Salas aus Cuba » sowie die Pianistin MißAnna Bock aus Amerika , nebst dem früher » Hof -OpernsängerHrn . Sontheim aus Stuttgart und dem Sänger Hrn . GustavWendel . Das Konzert nahm im Ganzen einen ausgezeich¬neten Verlauf . Insbesondere zeichnete sich Hr . de Salas sowohldurch die ungewöhnlich hohe Technik, mit der er sein Instrumentbeherrscht , als auch durch die Gediegenheit und Schönheit seinesSpiels aus . Frl . A . Bock ist wenigstens » was technische Fertigkeitbetrifft , Herrin ihres Instruments . Hr . Sontheim hat seine schöneStimme auch noch im Älter bewahrt und hatte sich warmer An¬
erkennung zu erfreuen ; Hr . Wendel fand ebenfalls Beifall , nur
bedarf seine Stimme noch einiger Schulung .

^ Neckarbischofsheim , 23 Okt . Endlich nach langem Wartenwurde die Kostenberechnung für unsere Feldbereinigung ,die vor fast zehn Jahren beschlossen und begonnen wurde , auf¬
gestellt und nach dem Steuerwerthe der Güter repartirt . Im
ganzen betrugen die FeldbereinigungS - Kosten nebst denen , die
auch ohne eigentliche Feldberemignn » in Folge der Katasterver -
messuug nöthig gewesen wären , ferner den theilweise bedeutenden
Meliorationen und den Zinsen für das hiezu aufgenommene
Kapital rund 84,000 M . Hiervon sind durch frühere Umlagen
gedeckt 20,000 M . und auf die jüngst ausgegebenen Kosten¬
umlagenzettel sind sofort über 20,000 M . baar von verschiedenen
Besitzern abbezahlt worden , und was das Erfreulichste von der
Sache ist , zumeist gerade von dem Mittelstände und den Ge¬
werbetreibenden , ein Umstand , der gewiß von gesunden Verhält¬nissen und dem Emporblühe » unseres Mittelstandes zeugt . —
Die übrige Summe von etwa 40,000 M . sind als in 15jährigenRaten zu amortisiren bestimmt ; doch wird in 5— 6 einigermaßen
günstigen Jahren voraussichtlich alles bezahlt sein . Es herrschtnur die Klage , daß man nicht gleich von Anfang an , nachdemdie Ausführung der Feldbereinigung beschlossen, einige Prozentenach dem alten Besitzstände erhob , um wenigstens die nicht un¬bedeutenden Zinseszinsen erspart und den Minderbegüterten Ge¬
legenheit zum allmäligen Abverdienen ihres Schuldantheils ge¬boten zu haben . — Aber keiner ist mehr zu finden , der jetzt nochdie Feldbereinigung ungeschehen wissen möchte . Die Vortheilesind auch dem früheren Gegner so in die Augen springend » daßer nicht anders sagen kann als : ich habe früher nicht richtig ge -
urthcilt .

So war es durch die angelegten Wege ermöglicht , bei der heu¬rigen feuchten Witterung nach oft nur kurze Zeit dauerndenSonnenblicken nach allen Seiten hin aufzufahren und mit enormer
Zeitersparniß schnellstens die wenigen günstigen Tage , ja Stunden
zur Einheimsung zu benützen , ohne dem Nachbar durch Ueber -
fahren großen Schaden und Aergerniß zu verursachen . Dasselbegilt jetzt für unsere Saatbestellung und andere Herbstarbeiten .Nur so kann der Landwirth , die alte Dreifelderwirthschaft ver¬
lassend , rationeller seine Güter bewirthschaften . und namentlichdem Futterbau und Handelsgewächsen mehr Rechnung tragendbedeutend höhere Erträge erzielen. Dementsprechend konnte
auch , wie einige seit 5 bis 6 Monaten vorgekommene Verstei¬
gerungen resp . Verpachtungen ergaben , ein bedeutender Auf¬

Vor tzer Schlacht von Sedan .
Eintmteressantes Büchlein ist unter dem Titel : „ viss irae .

Erinnerungen eines französischen Offiziers an die Tage von
Sedan " (geh. 2 M .) soeben im Verlag von Karl Grabbe in
Stuttgart erschienen. Dasselbe enthält eine lebhafte Schilde¬
rung Napoleon 's , Mac Mahon ' s , Wimpffen 's , Ducrot ' S , Gal -
liffet ' s u . A . und zeigt die Zustände vor und in der Schlacht bei
Sedan . Wir entnehmen daraus nachstehendes Bild :

Marschall Mac Mahon ließ mich sofort vor . Er sah abge¬
spannt auS , empfing mich übrigens sehr herzlich . „Lb biso ,
Marquis ! Es freut mich recht . Sie wiederzusehe » . Nicht als
ob mich' s wunderte . Sie gleich nach überstandener Rekonvales¬
zenz auf dem Posten zu staden : Das ziemt sich für einen braven
Soldaten wie Sie . Lieber wäre cs mir freilich gewesen » wenn
Sie sich eigens einen Truppenkörper mitgebracht hätten . Ihr
Regiment ist vernichtet , wie Sie wissen. Es wird schwer halten ,einen angemessenen Platz für Sie zu finden .

" — „Herr Mar¬
schall, die von mir reorganisirten Cadres und daraus formirten
Mobilgardcubataillone sind dem Corps Binoh zugewiesen , das
überhaupt alle verfügbaren Streitkräfte deS Seine - und Marne -
Departements an sich zieht . " — „ Ganz recht ! " bekräftigte der
Herzog eifrig . „ Binoy ist ein vorsichtiger und umsichtiger Offi¬
zier. Hoffentlich rückt er nicht zu langsam vor . Er soll die
Pariser Straße halten (wie Ihnen bekannt sein dürfte ) und mit
unserem rechten Flügel Fühlung suchen. Nach seiner gestrigen
Depesche zu urtheile » muß er sich etwa hier befinden .

" Er
deutete auf einen mit rother Nadel markirtrn Punkt der
Spezialkacte , die aufgerollt auf dem Tische lag . „ Freilich, " er
Vausirte , warf einen träumerischen Blick durch 'S Fenster und
ging hastig auf und ab ; „ am Ende ist's eben so gut , wenn er
sich fernhält .

" — „ Aha ! Niederlagen stecken an ! " dachte ich .— Der Marschall schien in tiefe Gedanken versunken . Plötzlich
blieb er stehen und trommelte langsam auf die Fensterscheiben .
„Ja , ja !" hörte ich ihn halblaut murmeln . „ Nur die Hauptstadt
im Auge behalten ! — Falls er sich nicht abschneiden läßt , so —

bleibt doch noch Etwas übrig - . " Offenbar hatte er meine
Anwesenheit vergessen — jetzt erinnerte er sich daran und eine
verrätherische Röche stieg momentan in seine Wangen , während
er die Lippen zusammenbiß , als fürchte er, zu viel gesagt zu
haben . Er sah mich einen Augenblick scharf an und sagte dann
langsam und Prüfend mit einem unbehaglichen zweideutigen
Lächeln : „ Mißverstehen Sie mich nicht ! Aber ich hätte gewünscht .
Sie hätten sich auch zu Vinoy dirigirt . Ich verstehe wohl — Ihre
Truppen waren noch nicht marschfertig und so sind Sie in Ihrem
Pflichteifer und Thatendrang allein vorausgeeilt , wo die Gefahr
rief .

" — „ Nicht ganz allein ! " korrigirte ich respektvoll . „Ich er¬
laube mir , Ew . Excellenz zu rapportiren , daß ich als persönliche
Begleitung des Generals Wimpffen angelangt bin .

"
Mac Mahon trat ordentlich einen Schritt zurück und seine

Stirne umwölkte sich auffallend . „ Ah , in der That ? Ich vergaß— Sie sind ja ein alter Freund und Verehrer dieses Herrn .
Nun , da sind Sie ja in besten Händen — man muß Sie beglück¬
wünschen . — Pardon , mein Bester , aber das ist einigermaßen
komisch . Zwei „ Generale auf Reisen ", die sich erst ihre künfti¬
gen Truppen aussuchen möchten ! " — „ Doch nicht so ganz . Graf
Palikao hat dem General Wimpffen das 5 . Corps überwiesen ."
— „ Das wird ja immer bester ! Zwei Kommandeure bei einem
CorpZ ist ein Luxus , den wir uns bei diesen harten Zeiten wohl
kaum gestatten dürfen ! ! " — — „Ich bcdaure unendlich , Herr
Herzog , Sie benachrichtigen zu müssen » daß der General von
Failly seiner Stelle enthoben ist. Die Absetzungsordre ist durch
das Verhalten des Generals bei Wörth motivirt . " — „ Habe ich
mich etwa darüber beschwert !" fuhr Mac Mahon auf . „ Ich
finde das sehr übereilt . " — „ Darf ich den Herrn Marschall
darauf aufmerksam machen , daß Beaumont nicht gerade zur
Befestigung deS erschütternden Vertrauens in Herrn von Failly 's
Fähigkeiten dienen mag .

" — „ Hm — Sie haben Recht , Colonel . "— In diesem Moment wurde Wimpffen gemeldet und trat , der
Ordonnanz auf dem Fuße folgend , mit großer Kordialität ein .
„ Melde mich gehorsamst, mein Theurer " — er wollte wohl den
Namen seines alten Waffengenoffen hinzusügen , aber auf die

kalte Erwiderung seines Händedrucks hin substituirte er den Titel :
„ Marschall . Komme direkt aus unserem Oran .

" — „ O doch
wohl auf einem Umweg über Paris , mein theurer General ! "
berichtigte Mac Mahon mit beißender Ironie . — „ Ich höre ja .Sie haben dort gar wichtige Unterredungen mit Palikao gepflo¬
gen . " — „ Die zu peinlichen Erwägungen führten .

" parirte Wim¬
pffen sich stolz aufrichtend , da ihn der kühle Ton des andern
nicht wenig verletzte : „ Es haben Erörterungen stattgefunden ,die cs der höchsten Behörde wünscheuswerth machten , frische
Kräfte heranzuziehen .

" — „ Nun ja . Sie sind eine ausge¬
ruhte Kraft, " bekräftigte der Marschall mit sarkastischem Pathos »
„ dessen kann sich Failly nicht rühmen - Uns hat der Feind
wenig Ruhe gelassen. - « 'Imports ! Ich hoffe . " brach er
rasch ab . „ für Ihre Wirksamkeit bald das geeignete Terrain zu
finden .

" — „ Das pflege ich mir selbst zu suchen und habe es
auch schon gewählt .

" erwiderte Wimpffen gleichmüthig . „ Ich
glaube überhaupt mit jeder Minute mehr , daß meine Anwesen¬
heit gerade hier erforderlich ist .

" — „ Was Sie sagen , General !
Genug wir werden ja sehen ! " Der Herzog unterdrückte geflissent¬
lich einen Gähnkrampf . — „ Aber s« bald wie möglich , wenn ich
bitten darf . Für 's erste möchte ich den Herrn Marschall ersuchen ,
mich beim 5. Corps einführen zu wollen . " — „ Mit Vergnügen . "
Die vornehme Reservirtheit des Siegers von Magenta wurde
durch die höfliche Kopfncigung , welche diese Worte begleitete »nicht gemindert . — „ Ferner gebe ich Ew . Excellenz anheim , ob
dieselben nicht mir , dem ältesten General am Platz (mit scharfer
Betonung ) , einige Erläuterungen über den Gang der Ereignisse
zu geben gewillt sind ? " — „ O , die Orientirung kann Ihnen
nicht schwer fallen, " warf der Herzog nachlässig hin . — „ Hier
gewiß nicht, " gab jener trocken zurück . „ Ich habe mich bereits
an Ort und Stelle nachdrücklich orientirt und mir meine eigene
Meinung gebildet . — „ laut misux ! — Augenblicklich bin ich
leider mit dem Plan der Marschroute beschäftigt, werde aber so¬
gleich zu Pferde steigen , um dem Verlangen Ew . Excellenz z»
willfahren . Lu reroir !" . . . .



schwung der GLterpreise (statt 20.000 M . deS Anschlagswurden
25,000 M . gelöst) und der Pachtzinsen NM nahezu 20 Prsz . der
bisher bezahlten Preise mit Freuden bemerkt werden.

DaS ist richtige» Aararierthum , den wirklichen Werth durch
Vermehrung deS Erträgnisses zu erhöhen , aber nicht durch künst¬
liche Mittel bloS den Preis deS Grund und Bodens zu steigern .
NeckarbischofSheim ist in der Bereinigung seiner Helmstadter
Flur mit gutem Beispiel vorangegangen ; rasch folgten von den
Gemeinden deS ehemaligen Amtsbezirkes: Flinsbach , Helmstadt,
theilweise AderSbach und jüngst hat auch ReichartShausen nicht
ohne Einfluß der durch den landwirthschaftlichenVerein Neckar¬
bischofSheim dort gegebenen Belehrungen die Feldbereinigung
beschlossen. Auffallender Weise kamen in andern sehr bedeuten¬
den Rachbargemeinden trotz der Bemühungen deS landwirhsch .
Vereins und der Großh . Behörden Beschlüsse zu Gunsten der Feld-

bereiuigung nicht zu Stande . Aber sicherlich werden auch sie
bald zur richtigen Einsicht gekommen sein » denn nützen die Be¬

lehrungen nichts , werden doch die guten Beispiele ihre Wirkung

nicht verfehle ».

Freiburg , den 25 . Oktober 18S2.
An

die Expedition der «Karlsruher Zeitung"
in Karlsruhe .

DaS Eisenbahn-Unglück bei Hugstetten betr.
Der ergebenst Unterzeichnete beehrt sich hiermit Ihnen den

Empfang der mit geehrtem Schreiben vom 2S. d . M . anher
übermittelten 614 M . 40 Pf . für die von obigem Eisenbahn¬
unglück Bettoffenen mit der Bitte zu bescheinigen . den verbind¬
lichsten Dank hiefür entgegeunehmeu uud solchen zur Keantuiß
der geehrten Geber bringen zu « ollen.

HochachtungSvollst
Schuster .

Vom Büchertische .
„ReallexikonderdeutschenAlterthümer ." Ein

Hand- und Nachschlagebuch für Studirende und Laien , bearbeitet
von Ernst Götzinger. Bei Woldemar Urban, Leipzig . Heft 16/17 .

„DaS Buch der Eltern ." Praktische Anleitung zur häus¬
lichen Erziehung der Kinder . Von vr . Karl OpPel . Bei Moritz
Diesterweg, Frankfurt a. M . Lief . 6—8. (Schluß .)

Die Bedeutung deS AltkatholiziSmuS für
unsere Zeit . Flugblatt für das deutsche Volk. Von einem
Protestanten . Hannover, Helwing 'sche Verlagsbuchhandlung .

Die Hobenzollern und die deutsche Literatur .
Eine literarhistorische Studie von vr . F . H. Otto Weddigen. Ver¬
lag von L. Voß u. Co. , Düsseldorf.

a t. Eine Stadtgeschichte auS
hristianseo. Leipzig , VerlagDerFluch derbösenT

dem Schwarzwald . Von Bert
von Georg Böhme.

Die „Mappe "
, illustrirte Fachzeitschrift für dekorative Ge

werbe . HerauSaeaeben unter Mitwirkung bewährter Kräfte von
Friedrich Nauert . 11 . Bd . , Nr . 20. Leipzig . Verlag von E . L.
Morgenstern . Bei monatlich zweimaligem Erscheinen Preis Pro
Quartal 2 M . Das neueste Heft der empfehlenSwerthenZeit-
schrift enthält u . a. : Prinzipien der künstlerischen Gestaltung ^
von vr . Fetz Braut (Schluß ). Die Kunstgewerbe auf der Nürn¬
berger . Ausstellung : Keramik. Zum Kapitel Zimmerdekoration.
Sltuationsbericht auS Dresden . Aus Potsdam . „Patriotismus "
und Kuustindustrie in Deutschland. Feuilleton : Unsere Jllu -
strationen (Taf . 33 : Wanddekoration von F . A . Schütz in Leipzig,
Taf . 34 : Rosette) . Für die Praxis .

Westermaun ' S „Illustrirte Deutsche Monats¬
hefte . Die November- Nummer bringt die Fortsetzung der
originellen Erzählung „Prinzessin Fisch " von Wilhelm Raabe
und den Beginn einer anziehenden Novelle „DaS Kind " von
Karl Frenzel. Der Schluß des Aufsatzes über „Ludwig Richter"
von L.. Pietsch mit schönen Illustrationen , sowie die Fortsetzung
des geistreichen Essays „Die Reize des Spiels " von M . Lazarus
« erde» allgemein Willkomm»» sein . Ein lehrreicher Artikel: „Der
Badeschwamm" von F . E . Schulze mit vielen Illustrationen gibt
Aufschlüsse über die Natur und Gewinnung dieses wichtigen
Gegenstandes. Interessant ist die Biographie Paul Heyse 's von
Otto Brahm . Des beliebten Dichters Porträt in Holzschnitt
ist bergefügt . Em kleinerer naturwissenschaftlicher Beitrag über
„Licht - uud Wärmestrahlung " , eine Korrespondenz aus Rom
über die Ausgrabungen am Pantheon , sowie literarische Be¬
sprechungen ergänzen das Heft.
^ Zubeziehen durch dieG . Braim'sche Hofbuchhandlung, Karlsruhe

lpairvet and Verreyr .
Handelsberichte.

Bom Waarnnmarkte . (Frkf . Ztg .) Es ist nicht zu be¬
zweifeln » daß die großen amerikanischen Ernten eine» bedeutenden
Waarenexport nach Europa herbeiführen werden ; aber umgekehrt
pflegen solche größere Exporte einen gesteigerten Import euro¬
päischer Erzeugnisse zur Folge zu haben » und dieser Umstand
dürfte dazu angethan sein , der europäischen Industrie erneuten
Aufschwung zu geben . Diese Besserung der Zustände wird sich
voraussichtlich binnen »icht zu langer Zeit über alle Branchen
des Handels verbreiten und es wird alsdann die Zeit gekommen
sein , wo für alle Konsum- und Genußartikel diejenige Entwick¬
lung wahrzunehmen sein wird » die der niedrige Werthstand aller
Artikel gerechtfertigt erscheine» läßt . Die Haltung der kontinen¬
talen Getreidemärkte war letzte Woche entschieden fester .
Der Anlaß wurde einerseits von Amerika geboten, welches trotz
der Zunahme in den Weizenbeständen und vermehrten Ver¬
schiffungen Preiserhöhungen , wenn auch unter Schwankungen,
erfahren hat ; andererseits wirkte die anfangs für die Jahreszeit
ungewöhnlich kalte Witterung befestigend und anregend auf die
Unternehmungslust . weil dadurch Befürchtungen wegen zeitigen
Schifffahrts -SchluffeS , namentlich mit Bezug auf die russische»
Zufuhren erweckt wurden. Der schließlich! Eintritt wieder milderer
Witterung ließ daher vielfach schwächere Stimmung hervortreten.
Das Geschäft in Weizen konnte sich durch größeren Bedarf der

Müller und Konsumenten etwas lebhafter gestalten und »amenl-
lich feine Qualitäten fanden mehr Beachtung und erzielten bessere
Preise. Roggen erfreute sich besonders in russischer Waare
besseren Absatzes ; auch für schwere inländische Sorten legte der
Konsum willig etwas höhere Preise an , während mit Auswuchs
behaftetes Korn nur schleppend Nehmer fand.

Im Kaffeehandel ist eine kleine Besserung zu verspüren.
Die Nachfrage ist etwas reger geworden und der Abzug wird
sich vermehren, wenn der von Havre gemeldete AufschwungStand
hält und die holländische Auktion den in Aussicht gestellten Ab¬
lauf über Taxen erreicht . (Ist geschehen.) Ueber Z u cker ent¬
nehmen wir dem Lichtscheu Bericht, daß die tonangebendenAus¬
landsmärkte während abgelaufener Berichtswoche eine durchweg
matte Handlung beabachtcten und Preise sich für rohe wie raffi -
nirtc Zucker zu Gunsten der Käufer stellten . An den inländischen
Märnen ermattete in Folge fortdauernd flauer AuslandSbcrichte
die Kauflust merklich, die Menge der vorhandenen Offerten konnten
nicht mehr schlank placirt werden und Eigner mußten sich in
20 —30 Pf . niedrigere Gebote fügen.

Köln , 25 . Okt- Weizen looo hiesiger 19 .50 , looo fremder
20.— . per Novbr . 18 .60, per März 18 .25 . Roggeu looo hiesiger
15 .50 , per Novbr . 14 .25 , per März 14 .30. Hafer looo 14 .50 .
Rüböl looo mit Faß 33 .80 , per Oktbr . 33.50.

Bremen , 25. Okt . Petroleum -Markt . (Schlußbericht.) Stan¬
dard white looo 7 40 , per Nov . 7 .40 , Per Dez . 7.50 , Per Jan .

7.85 , per Jam -März 7.95 . Niedriger . Amerika » . Schweine»
schmalz Wrlcox flicht verzollt) —.

Pesth , 25. Okt . Weizen looo unverändert , ans Termine
ruhig » , per Frühjahr 9.30 G . . 9 .35 B . . per Herbst 9.26 G .»
9 .28 B . Hafer per Herbst S .38 G .. 6 .40 B . MaiS Per Mai -Junr
5 .85 G . , 5.87 B . Kohlreps —. Wetter : trübe.

Paris , 25. Okt. Rüböl per Okt . 80.—, per Nov . 80.—,
per Dez . 80.50 , per Jan .-April 81 .50. - Spiritus per Okt.
48.25, Per Jam -April 51 .25. — Zucker , weißer» disp . Nr . 3,
per Oft . 61 .25, Per Jan .-April 63 .25 . — Mehl , 9 Markm , per
Oft . 60.10 » per Nov . 56 .60, per Nov . -Febr . 55.50, per Jam -
April 54.50 . — Weizen Per Okt. 25.—, per Nov . 25.—, Per
Nov .-Febr . 25.25, Per Jan .-Äpril 25.40. — Roggen per Okt .
16 .—, per Nov . 16 .25 , Per Nov.-Febr . 16.50, per Jan .-April
17 . - . Wetter : wolkenlos.

Antwerpen . 25. Okt. Pettolemn -Marft . (Schlußbericht.)
Stimmung : Baisse. Raffiuirt . Type weiß , disp . 19.

New - Pork , 24. Okt . (Schlußkurse.) Petroleum in New-
Voick 7°/«, dto . iuPhiladelPhia 7°/, . Mehl 4.50, Rother Winter «
weizen 1.10V« , MaiS (old mixed) 87 , Havanna - Zucker 7°/, »
Kaffee , Rio good fair 9 , Schmalz (Wilcox) 12V, » Speck —,
Getreidefracht nach Liverpool 4.

Banmwoll -Zufuhr 34,000 B . , Ausfuhr nach Großbritannien
5000 B . dto . nach dem Tontinent 1000 Ä .

Verantwortlicher Redakteur: F . Nestler in Karlsruhe .

Hch» Ne»»ett<m,°«rMtatft«, I Lhlr.
_ -- 1» «Mi., 1 »uld« « . » .

GtaatSpapiere .
Baden SV, Obligat , fl. —

. fl . 100 ' ,s
. 4 . M . 101 ' /«,

Bayern , 4Obligat . M . 101V, «
Deutsch4ReichSaul.M . 101 ' /, ,
Preußeu4V, °/°ConsM . 104' /,

. 4«,, « onsolSM .100 " /„
Sachsens -,„ Reute M . 80V»
Wtbg .4' /,O .V.78stS M . 105 ' /,

. 4Obl . M . 101" /,,
Oesterreich 4Goldre »te 81" /, ,

„ 4V,Silberrte . fl. 66
, 4V«PaPierrte .fl. —
, 5Papierr .v.1881 79

Ungarn S Goldreute fl. 102
, 4 . fl. 74V,

Jtlllim 5 Rente Fr . 88V«
Rumänien 6Oblig . M . 102V,
Rußland 5 Obl .v.1862 ^ —

. bObl .v.187? M . 87Vi«
. 5II.Orieotaul .PR . 55V,
„ S Lonl . v . lmo R . 70 ' /,

Schweb. 4 in Mk. 99V«
8va » .lV«W»Sl .Mt . Piafl . 28V«
Schw .4V-Bern .v .1877F. 102V,

„ 4-/»Beru1880F . 99V,
R .-Amer.4V-E .vr .1891D. 110V,
N .-Amer.4 « .pr .190?.D . —

« ank . rUttem
4V,DeutscheR.-BaukM . 149 ' ,«
4 Badische Bank Thlr . 116°/,
5 BaSler Bankverein Fr . 149 ' /,
4 Darmstädter Bankst . 157 ' /«
4DiSc .-Kommand. Thlr . 207 ' /,
5Frcmkf .BankvereinThlr . 104°/,
5 Oest. Kredit-Anstalt fl. 263 °/,
5 RheimKreditbankThlr . 111°/«
5D.Effett- u.Wechsel-Br.

40-/» eiubezahlt Thlr . 132 ' /,
« iseubaku -Aktie ».

4öeidelberg -SveherThlr . 51 ' /,
4Hess. Ludw .-BahuThlr . 100' /,
4Meckl.Friedr .-FranzM . 177' /.
S ' /,Oberschles.-St .Thlr . 258 ' ,.
4' I. PMz . Marbakn st. 125

Frankfurter Kurfevöm 25
4 Mälz . Nordbahu T
4 Rechte Oder -Ufer Thlr .

96V,
_ ._ _ 181
SV, Rhein-Stamm Thlr . 162' /«
8V,Thüring . Int . 4 . Thlr . 212 ' /,
5 Böhm . West-Bahn fl. 359
5 Giu . Karl -Ludw .-B . ff. 268' /,
5 Oest .Franz -St .-Bahn fl.29SV,
5 Oest . Süd -Lombard st. 119
5 Oest . Nordwest fl. 176°/,
L „ „ Int . ö . fl. 202
5 Rudolf fl. 142

« ifenSahn -PriorUSte «.
4 Heff. Ludw .-B . M . 99 ' /,
4PfSlz . Ludw.-B . M . 100' /,
5 Elisabeth-Gisela fl. 86 ' /,
5 „ Linz-Äudw .fl.
5 Franz -Josef v . 186? fl.
4V»Gal .T .-Lud.I .-IV.E .fl.
5 Mähr . Greuz-Bahu fl.
5 Oest . Nord « . Gold -

Obl . M . 104V.
5 Oest. Nord « . Int . fl. 87 ' /«
tz Oest . Nord« . Int » st. 86'/.

86'/,
85V,
73 '/,

Oktober 1882 .
5 Vorarlberger T 84' /«
5 Gotthardt —UlSer .Fr .lOI ' V,,

«I»«I --- «mk. ». « Vfg., I Mark » Mid, --- «mk. I . so i
4MeimPr .Pfdb .Thlr .100

z vilv« .

4 Schweiz. Central 94 '/«
b Süd -Lomb . Prior . Fr . 101°,«
5 Süd -Lomb . Prior Fr . 57'/«
5 Oest.StaatzSb.-Prio .fl. 105
3 dto. 1—VU1 L . Fr . 76 ' /«
S Livor. lnt . 6,vlu . vs „ 56 '/«
5 ToScam Teuttal Fr . 90V,

Pfandbriefe .
4' ,,RH . HYP .-Bk.-Pfdbr .

S . 30—32.
4 dto.
SPreuS.Eent .-Bod .- Cred.

verl. L110 M . 112 '/«
4 dto. „ » 1MM >
4V,Oest.B .-Crd .-Aust. st.
5 Rnff . Bod .-Ered . S R .
4«/» Süd -Bod .-Lr .-Pfdb .

« erzinSliche Loose .
3'/,Cölu .Mü >d.Tblr .100 127
4 Bayrische . 100 133 ' /,
4 Badische . 100 132 ' /.

102 '/.
»8V,

99
101°/,
81' /,
100

. . . 116 ' «
S Oldenburger , 40 123°/«
4Oesterr . v . 1854 fl. 250 113
5 „ V. 1860 , 500 120 ' /,
4 Raab -Grazer Thlr . 100 93 ' /,
U»»erzi«S» che8o»sepr.Stück .
Badische fl. 3S-Loose 212.20
Braunschw. Thlr . 20-Loose 98 .90
Oest . fl . 100-Loosev . 1864 324 60
Oester . Kreditloosefl. 100

von 1358 323 50
Uugar .StaatSloose fl.100 225 .—
AuSbacher fl. 7-Loose 33 .40
AuqSbnrger fl. 7-Loose 27 .20
Freiburger Kr. 15-Loose 28 .20
Mailänder Kr . 10-Loose —.—
Meininger fl. 7-Loose —
Vchwed . Thlr . 10-Loose 59 .40

Wechsel «nd Sorte ».
PariS kurz Fr . 100 80.75
Wien kur» fl. 100 171.10
AmsterdamkarAlOO 168 .05
London ftrrz 1 M . St . 20.39

Dukaten 9 .65—70
Dollar - tu Bald 417 —21
SO Fr .-St . 16 .20—24
Ruff . Imperials 16.70—75
SovernguS 20.34 —39
Stävte-Obliaatione » » »nd

Jndnstrie-Aktien.
4 KarlSruherObl .v.1879 —
4' /, Mannheimer Obl . —
4' /, Pforzheimer „ 101
4V, Baden -Baden „ 102
4V, Heidelberg Obligat . —
4 Freiburg Obligat . 100°/«,
4 Konstanzer Obligat .
Ettlinger Spinnerei o . ZS. 1Ä
KarlSmh .Maschinenf. dto. —
Bad . Zuckerfabr-, ohneZS . 144
SV,De«tsch.Phöm20 °/,Ez . 172
4RH . Hvvoth.-Ba «k50°/o

öö)« 2^ 1, -
ReichSbank Discont 5-/,
Krams . Bank . Discont 5-/«

Tendenz : matter

Preise der Woche vom 15 . bis 22 . Oktober 1882 . (Mitgetheilt vom Statistischen Bureau.)

Orte .

Konstanz .
Üeberlingen
Pfullendorf
Meßkirch .
Stockach . .
Radolfzell
Hilzingen .
Billmgen .
Bonndorf .
Müllheim .
Freibmg .
Löffingen .
Endingen .
Ettenheim
LÜr . . .
Ossenburg
Rastatt . .
Dnrlach -
Mannheim
Mosbach .
Wertheim .
Basel . . .
Straßburg
Berm. Bekauntmachmiger »,

KmckmSverfahrem
R .549. Nr . 17,893. Offenburg .

In dem Konkursverfahren über das
Vermöge» des Eduard Beh auf dem
Gröbernhof bei Zell a . H . ist zur Ab¬
nahme der Schmßrechnung des Ver¬
walters , zur Erhebung von Einwen¬
dungen gegen das Schlußverzeichniß
der bei der Vertheilung zu berücksichti¬
gende» Forderungen Schlußtermin auf
Dienstag den 21 . November 1882 ,

Vormittags 11 Uhr ,
vor Großh . Amtsgericht Hierselbst be¬
stimmt.

Offmburg , den 20 . Oktober 1882 .
C . Beller .

Gerichtsschreiber
des Großh . bad. Amtsgerichts .
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R .550 . Nr . 7714 . Säckingen . DaS ,
Konkursverfahren über das Vermögen
des Schuhmachers Ottmar Zürny
von Kleinlaufeuburg wird nach erfolg¬
ter Abhaltung des Schlußtermins und
vollz,gener Schlußrechnung hierdurch
aufgehoben. .

Säckingen, den 4. Oktober 1882 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber :
Gäßler .

Berscholleuhettsverfahreu .
R .503 . 1. Nr . 6295 . Wiesloch .

Das Großh . Amtsgericht Wiesloch hat
unter'm Heutigen verfügt :

Landwirth Leo Weick von Roth , des¬
sen Ehefrau, Katharina , geb. Belle¬
mann , und deren 4 Kinder. ThaddäuS ,
Friedrich, Juliana und Justins Weick

von Roth , welche im Jahre 1852 nach
Amerika ausgewandert sind , seit etwa
25 Jahren aber keine Nachricht von sich
gegeben , werden aufgefordert,

binnen Jahresfrist
ihren Aufenthalt anher anzuzeigen, wi¬
drigenfalls sie für verschollen erklärt
uno ihr Vermögen gegen Sicherheits¬
leistung ihren muthmaßliche» Erben zu
fürsorglichemBesitze überwiesen würde.

Wiesloch, den 4 . Oktober 1882 .
Gerichtsschreiberei

deS Großh . bad. Amtsgerichts .
Zirkel .

Entmündigung.
R .531 . Nr . 3513. Wiesloch . Der

ledige Johannes Rühl von Mühlhausen
wurde durch richterlichen Beschluß vom
28 . September 1882 , Nr . 6173 , wegen

Geisteskrankheit für entmündigt erklärt
und heute unter Vormundschaft deS
Landwirths Karl Rühl von Mühl¬
hausen gestellt .

WieSloch , den 18 . Oktober 1882 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Killy .
Erbvorladmg.

Q .735. Eichstetten . Johann und
Emil Lauer , deren Aufenthaltsort
unbekannt, werden hiermit zu den Ver-
laffeuschaftsverhandlungenauf Ableben
ihrer Mutter , der inBötzingen -f Haupt¬
lehrer Ludwig Lauer Ehefrau, Ursula,

! geborne Schlenker, mit Frist von
, drei Monaten
! und mit dem Bedeuten vorgeladen, daß
, ihr Erbbetteffmß im Nichtamneldungs-
' falle Denjenigen zugetheilt werde , wel¬

chen solches zukäme » wenn die Vorge¬
ladenen zur Zeit des ErbanfalleS nicht
mehr am Leben gewesen wären.

Eichstetten den 22 . Oktober 1882 .
Der Großh . Notar :

Forstmeyer .

Strafrechtspflege .
Ladungen .

Q . 727 . 3 . Nr . 11,441 . Dur lach .
Der 30 Jahre alte, verheirathete, evan-
aelische, vermögenslose Steinhauer Karl
Friedrich Wenz von Söllingen wird
beschuldigt , als Wehrmann der Land¬
wehr ohne Erlaubniß ausgewandert zu
sein, — Ueberttetung gegen 8 360 Nr . 3
des Strafgesetzbuchs.

Derselbe wird auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf

Montag . 27. November 1882,
Vormittags 9 Uhr ,

vor das Großh . Schöffengericht Dur¬
lach zur Hauptverhandlung geladen.

Bei »«entschuldigtem Ausbleiben wird
derselbe auf Grund der nach § 472
der Strafprozeßordnung von demKönigl.
Bezirkskommando zu Karlsruhe aus¬
gestellten Erklärung verurtheilt werden.

Durlach , den 19 . Oktober 1882.
Sigmund ,

Gerichtsschreiber
des Großh . bad. Amtsgerichts .

Q .717. 2 . Nr . 14,573. Engen . Nor¬
bert Keller , Küfer , zuletzt wohnhaft
gewesen in Mühlhausen (Amts Engen ),
Wird beschuldigt , als Wehrmann ohne
Erlaubniß ausgewandert zu sein

— Ueberttetung gegen 8 360 Nr . 3
St .G .B . —

Derselbe wird auf Anordnung deS
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf
Samstag den 9 . Dezember 1882,)

Vormittags 9 Uhr ,
vor das Großh - Schöffengericht Enge»
zur Hauptverhandlung geladen.

Bei »»entschuldigtem Ausbleiben wird
derselbe auf Grund der nach § 472
St .P .O . von dem Kgl . Landwehrbe-
zirks -Kommando zu Stockach ausge¬
stellten Erklärung verurtheilt werden.

Eugen , den 18. Oktober 1882.
Gerichtsschreiber

des Großh . bad. Amtsgerichts :
I . Schäffaner .

Druck « nd Verlag der S . Brauu ' sche» Hofbuchdruckerei .
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